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Hinterhof in der Liechtensteinstraße 117, Wien-Alsergrund (IX.) um 1900 / 
Zinshäuser (im Bildhintergrund) ersetzten im stark wachsenden Wien der Gründerzeit 
die dörflich geprägte Bebauung der ehemaligen Vorstädte.
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Anna Valentiny (*1991) earned a Master’s degree in Architecture from the Academy of Fine Arts Vienna in 

2018. Her thesis project, “Hortus Alienum – Scenographies of Nobody's Voyage”, can be read as the cul-

mination of her overlapping interests in writing, design and the curation of thoughts through narration. 

While always contextualizing architecture in conjunction with its neighboring disciplines, Anna studied 

scenography under Prof. Anna Viebrock in Vienna (2013) and participated in Prof. Peter Niedertschei-

der's sculpture class in the Kieffer quarry, Fürstenbrunn, Salzburg (2014). Before her appointment to the 

editorial board of ADATO in 2017, Anna worked for the Zürich-based architecture magazine archithese. 

Her most recent endeavor, Point Nemo Publishing, was launched in March of 2020.

Anna lives and works in Luxembourg, Brussels and Vienna.

>> www.annavalentiny.com
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Watch the Trailer 

https://www.youtube.

com/watch?v=BOto6S-

0Rz64
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       Der Körper

        [last lines]
        Mother of Vicente: Why are you crying?
        Vera Cruz: I‘m Vicente.
        El piel que habito, Pedro Almodóvar, 2011

       Bei einer Stärke von 1.5 - 4 mm, setzt sich die Haut aus drei 
Schichten zusammen.
Sie umspannt hervorstehende Knochen, wie ausbeulendes Ge-
webe, bildet die erste individuelle Grenze des Menschen zur Um-
welt und eint seine(n) Bewohner*in als solitäres Geschöpf.
Über dieses vielseitigste aller Organe empfinden Menschen wie 
Tiere Schmerz, Kälte oder Wärme. Sie 
wehrt Schmutz, Viren und Keime von uns 
ab. Neben der optischen Ebene sind es 
nicht zuletzt diese Funktionen der thermi-
schen Hülle und des schützenden Gehäu-
ses, die die Synonymität von organischer 
Haut und Fassade einer Architektur evo-
zieren. 

        Eine weitere Parallele drängt sich auf: 
Beide vervollständigen als letzte Schicht 
das Erscheinungsbild ihrer Bewohner, ob 
Mensch oder architektonische Funktion. 
Diese repräsentative Kulisse des Außen 
und das tatsächliche Innenleben unter-
scheiden sich in beiden Fällen oft grund-
legend voneinander: 

         Die Haut offenbart den nackten Kör-
per schutzlos dem eigenen Blick und dem 
des Nächsten. Die Zahlen der Menschen, 
deren Identität sich von ihrem biologi-
schen Wesen unterscheidet, bleibt heute 
schwer zu erfassen. Mit Tod oder Verfol-
gung bedroht, müssen Transsexuelle und 
Transgender in vielen Ländern der Welt 
nach wie vor unter dem Deckmantel des 
angeborenen, fremden Geschlechts le-
ben. Der Angst und dem Risiko zum Trotz 
und mit Hilfe von Aufklärung und schüt-
zender Gesetze werden die Menschen, 
die aus ihrer ersten Haut heraus müssen, 
weil sie Ihnen nicht entspricht, langsam 
sichtbar. 

       Das Gewand

       Als zweite Haut des Menschen kann 
sein Gewand bezeichnet werden. Kultu-
ren, ob alternativ oder mainstream drü-
cken ihre Zugehörigkeit über die Bekleidung aus. Durch Mode-
attribute, mehr oder weniger verschlüsselte Codes, bettet sich 
der Einzelne in die identitätsaffirmierende und dadurch stärkende 
Gemeinschaft. Dabei übernimmt das Gewand, ähnlich der orga-
nischen Haut, eine Schutzfunktion, die über das Bedecken des 
nackten Körpers hinausgeht. Die Mode wird zur Strategie des 
Selbstschutzes seines Trägers. 

      Bereits um die letzte Jahrhundertwende beschrieb Adolf Loos* 
die Mode als Maske, die die Intimität des Stadtmenschen nach au-
ßen hin verteidigt. Sein Zeitgenosse und Soziologe Georg Simmel 
verglich den Konflikt des modernen Menschen in der Metropole 
mit dem Kampf des „primitiven Menschen“ gegen die Natur. So 
findet der Stadtguerilla Schutz unter der Maske des schlichten 
Dinnerjackets. Sehr ähnlich sieht Loos die Funktion und die davon 
abgeleitete Erscheinung der Fassade, die unauffällig zu sein hat 
und nichts von den Reichtümern und Intimitäten seines Innenle-
bens verraten darf.1
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     Vom textilen Ursprung der Architektur 

       Loos, der Pionier der (Wiener) Moderne verstand die Bekleidung 
als Keimzelle der Architektur, die Decke, einst aus Stoffen oder 
Fellen gefertigt, als ältestes Architekturdetail.2 Der Begriff „Decke“ 
bezeichnet sowohl das erste Bauteil - den Raumabschluss, eines, 
wenn auch noch so primitiven Unterschlupfes zum Himmel hin - 
als auch den Überwurf. Somit verschwimmt die Unterscheidung 
zwischen der zweiten Haut - der Bekleidung - und der dritten Haut 
- der Architektur.

       Adolf Loos war jedoch nicht der erste, der vom textilen Ursprung 
der Architektur sprach: Bereits 1851 formulierte Gottfried Semper 

Die vier Elemente der Baukunst, in welchen 
er den Materialwechsel vom behängten 
Gerüst zum in Stein gebautem Haus nach-
vollzog und den architektonischen Raum in 
Boden, Wand und Decke teilte.

      Die Architektur oder 
      Das Haus ohne Augenbrauen 

         1931 erscheint die Niederschrift des Vor-
trags Ornament und Verbrechen, im Zuge 
dessen Loos die Ablehnung der ornamenta-
len Verzierung des Gebrauchsgegenstandes 
(und somit auch der Architektur) postuliert 
hat. Loos zufolge war das Ornament allein als 
Belohnung zu rechtfertigen, als Befriedigung 
des Gestaltungswillens des Handwerkers. In 
Zeiten der fortschreitenden Industrialisie-
rung, während welcher die emotionslose 
Maschine den Menschen ablöste, hinge das 
von ihr gefertigte Ornament nicht länger or-
ganisch mit der Kultur zusammen und könn-
te so nicht mehr ihr Ausdruck sein.3 

      1911 war im ersten Wiener Gemeinde-
bezirk ein Haus gebaut worden, welches das 
erste seiner Art sein sollte. Seine Fassade steht 
bis heute, kahl im Vergleich zum opulenten 
Kontext des Spätbarocks, als gebauter Zeuge 
von Loos theoretischem Werk. Allen Kritikern 
voran empfand der benachbarte Kaiser Franz 
Joseph I., auf der gegenüberliegenden Seite 
des Michaelerplatzes in der Hofburg residie-
rend, den Anblick des „Hauses ohne Augen-
brauen“ als „scheußlich“ - um nicht zu sagen 
unzumutbar. So wird erzählt, dass der letzte 
Kaiser die Fenster der Hofburg mit Aussicht 
auf den Neubau mit Brettern vernageln ließ 
und sich die Aussicht nahm. 

          Tatsächlich steht das Looshaus in äußerer Erscheinung in 
absolutem Gegenspruch zum letzten großen Bauvorhaben der 
Donaumonarchie. Die Ringstraße wandelt auf den Spuren der ehe-
maligen Befestigungsanlage um den Wiener Stadtkern und reiht 
seine öffentlichen Bauten unter dem Mantel des Historismus: Die 
zu beherbergende Funktion der Gebäude wird über die Fassaden 
in den öffentlichen Raum gespiegelt. So wird dem Parlament als 
Versammlungsort der Volksvertreter die Haut des hellenistischen 
Tempels übergezogen und verbildlicht den Demokratie-Anspruch 
der Antike. 

      Das Haus am Michaelerplatz, das Präsentationsräume, Ver-
kaufsflächen und die eigentliche Schneiderei des Herrenausstatters 
Goldman & Salatsch im Herzen der Stadt unter seinem Dach einte, 
ging als erster österreichischer Bau der Moderne in die Geschichte 
ein. Die als Nacktheit empfundene Reduziertheit der dritten Haut 
des Menschen emanzipierte sich über die Jahre zum Ornament ei-
ner neuen Zeit.  

D I E  H Ä U T E ,  I N  D E N E N  W I R  W O H N E N



Filmstill aus Planet der Affen (1968)

1 Bild- & Tonbeschreibung, 1. Szene aus Stanley 
Kubrick’s 2001: Odyssee im Weltraum (1968)
2 Virilio, Paul: Bunker-Archäologie. München 1992. 
3 Bildbeschreibung: Letzte Szene aus Franklin 
J. Schaffner’s Planet der Affen (1968)
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Intro

Amphibienklagen, Grillenzirpen 
Der begehbare Museumskasten, die Savanne. 

Die Vormenschen-Sippe harrt in der Höhle aus. 
The dawn of Man -  Again. Dann setzt der Chor ein. 

Es stehen geschichtet am Himmel: 
Sonne, dann Halbmond über dem schwarzen Monolithen.

Also Sprach Zarathustra: 
Das Werkzeug und die Tötung des Rivalen

Stille, außer Wind, verfolgt den Flug des Knochens 
- das Schiff.1

Erster und letzter Akt 

Eine ganze Reihe kultureller Reminiszenzen […], die altägyptischen Gräber, die 
etruskischen Gräber, die Bauten der Azteken. […] Etwa so, wie in bestimmten 

Science-Fiction-Romanen, in denen ein mitten auf der Straße gelandetes 
Raumfahrzeug den Krieg der Welten, die Konfrontation mit nichtmenschlichen 

Gattungen ankündigt, so verliehen diese, in den Lücken der urbanen Freiräume, neben 
der Schule oder dem Bistrot des Wohnviertels errichteten, massiven Sockel, der 

Befragung der Gegenwart einen neuen Sinn.2 

Abspann 

Der Reiter aus dem All am Strand.
Hinter ihm, ein Affenmensch - seine Gefährtin. 

Vor ihm kragt die Frauenstatue deproportioniert aus dem Sand.  
In meiner Erinnerung ist es ein Torso ab Brusthöhe und darüber nur mehr die Krone  

- Kupfer, das Ganze.

Ich habs’ geahnt.
Ich bin Zuhause.

Ich bin wieder auf der Erde.
Die ganze Zeit, war ich auf der Erde.3




